
Betrunken gefahren
NEUHAUSEN

Betrunken war eine Autofahrerin
in der Nacht zum 17. Januar in
Neuhausen unterwegs. Die
25-Jährige war einer Polizeistreife
mit ihrem Peugeot in der Kirch-
straße aufgefallen. Nachdem ein
Atemalkoholtest ein Promille er-
gab, ordneten die Polizisten eine
Blutprobe an und beschlagnahm-
ten den Führerschein der Frau.

Glück im Unglück
SCHARNHAUSEN

Glück im Unglück hatte nicht nur
die 66-jährige Mieterin einer Erd-
geschosswohnung eines Mehrfa-
milienhauses in der Talstraße im
Ortsteil Scharnhausen, sondern
auch die anderen Hausmitbewoh-
ner. Als die Frau am 15. Januar, ge-
gen 13 Uhr, in ihre als Atelier ge-
nutzte Wohnung kam, musste sie
mit Erschrecken feststellen, dass
ihre Küche ausgebrannt war.
Nach jetzigem Ermittlungsstand
muss dies in der Zeit von 13. bis
15. Januar passiert sein.
Ursache hierfür war eine einge-
schaltete Herdplatte. Dadurch
entzündete sich zunächst das da-
rauf abgelegte Verpackungsmate-
rial und anschließend brannte die
komplette Küchenzeile ab. Ohne
dass das Feuer von anderen Haus-
bewohnern bemerkt wurde, ging
dieses, da alle Türen und Fenster
geschlossen waren, vermutlich
aufgrund mangelnder Sauerstoff-
zufuhr von selbst wieder aus.
Durch den Brand entstand ein
Schaden von circa 15 000 Euro.

Sechsjähriger auf Wander-
schaft

ESSLINGEN
Einen riesigen Schreck bekam am
14. Januar kurz nach sechs Uhr
morgens eine junge Mutter. Ihr
sechsjähriger Sohn war nicht
mehr in der Wohnung in der Plien-
saustraße. Sie schnappte seine bei-
den kleinen Geschwister und
machte sich sofort auf die Suche
nach ihrem Sprössling. Zwischen-
zeitlich ging bei der Bundespolizei
ein Anruf ein, dass sich ein kleiner
Junge mit Spiderman-Mütze und
Rucksack auf einem Bahnsteig des
Esslinger Bahnhofs aufhalten soll.
Die Polizei traf den jungen Ausrei-
ßer dort jedoch nicht mehr an. Er
war wohl gegen 6.30 Uhr in den
Interregio in Richtung Stuttgart
eingestiegen. Einem Fahrgast fiel
der „alleinreisende“ Bub auf. Die
Frau nahm sich dem Kleinen an
und stieg mit ihm in Stuttgart Bad
Cannstatt aus. Sie übergab den
Sechsjährigen der Polizei. Auf dem
Revier bekam der Junge erst ein-
mal ein Frühstück, bevor er von ei-
ner Polizeistreife zurück nach Ess-
lingen gebracht wurde. Dort
nahm ihn eine sichtlich erleich-
terte Mutter in Empfang. Als Mo-
tiv für seinen frühen Ausflug gab
der Junge an, dass ihn seine kleine
Schwester geärgert habe. Zur
Strafe durfte er an diesem Tag
nicht in den Kindergarten.

Mit über zwei Promille unter-
wegs

NEUHAUSEN
Ein 55-jähriger Mercedeslenker
fuhr am 13. Januar auf einen Feld-
weg neben der L 1204 bei Neu-
hausen. Als er aus seinem Fahr-
zeug ausgestiegen war, rutschte
er auf dem schmierigen Feldweg
aus. Beim Sturz erlitt er eine Kopf-
platzwunde, die in einem Kran-
kenhaus genäht werden musste.
Ein Alkoholtest ergab 2,38 Pro-
mille. Sein Fahrzeug wies an der
rechten Fahrzeugseite frische Un-
fallspuren auf. Die Ermittlungen
hierzu dauern noch an.

Ungewöhnliche
Sachbeschädigungen

FILDER
Eine Serie von ungewöhnlichen
Sachbeschädigungen beschäftigt
derzeit die Polizei auf den Fildern.
In den vergangenen Tagen gin-
gen mehrere Anzeigen ein, bei de-
nen ein bislang unbekannter Täter
Kleidungsstücke und Schuhe auf-
schlitzte. In zwei Einkaufsmärkten
im Scharnhauser Park und in Bern-
hausen wurden insgesamt 122
Paar Sportschuhe beschädigt. In
zwei Bekleidungsgeschäften in
Nellingen und Echterdingen zer-
schnitt vermutlich derselbe Täter
22 Sportjacken, 22 T- Shirts sowie
elf Sportshirts und drei Sportho-
sen. Der Schaden beläuft sich auf
mehrere tausend Euro. Zeugenhin-
weise werden an das Polizeirevier
Filderstadt unter Telefon 709 13 er-
beten.

Heftiger Auffahrunfall
NEUHAUSEN

Zu einem heftigen Auffahrunfall
kam es am 12. Januar in der Kirch-
straße. Eine 33-jährige Mercedes-
lenkerin war kurz unaufmerksam
und schob den BMW eines 23-Jäh-
rigen auf den VW Jetta eines
40-Jährigen. Durch die Kollision
erlitt der BMW-Lenker leichte Ver-
letzungen. Der Sachschaden be-
trägt etwa 14 000 Euro.

Zeugenaufruf zu Unfallflucht
RUIT

Ein Hyundai wurde am 10. Januar
in der Zeit von 8 Uhr bis 14 Uhr
vor einem Matratzengeschäft in
der Kirchheimer Straße in Ruit an-
gefahren. Der Schaden beträgt
etwa 800 Euro. Zeugen werden
gebeten, sich mit der Polizei in Fil-
derstadt unter Telefon 709 13 in
Verbindung zu setzen.

Fahrkartenautomaten
aufgebrochen

RUIT
In der Nacht zum 12. Januar
brach ein bislang unbekannter Tä-
ter einen Fahrkartenautomaten
an einer Haltestelle in der Kirchhei-
mer Straße in Ruit auf. Der Unbe-
kannte entwendete eine Geldkas-
sette mit Bargeld in unbekannter
Höhe. An dem Automaten konn-
ten Spuren gesichert werden. Das
Polizeirevier Filderstadt hat die Er-
mittlungen aufgenommen.

Großer Andrang bei der ersten Informationsveranstaltung zum kommunalen Bildungsplan am 11. Januar im Stadthaus im
Scharnhauser Park  Foto: e

Zu einer ersten Informations-
veranstaltung am 11. Januar
im Stadthaus im Scharnhau-
ser Park sind 120 Interes-
sierte gekommen. Eingela-
den hatten die Projektverant-
wortlichen um Alice Weber
alle in Bildungseinrichtun-
gen Verantwortlichen,
ebenso wie bürgerschaftlich
oder in Vereinen und Institu-
tionen engagierte Bürger.

SCHARNHAUSER PARK
Die Anzahl der Interessier-
ten an diesem Abend über-
traf alle Erwartungen.
Oberbürgermeister Christof
Bolay sagte:
„Eine Bil-
d u n g s l a n d -
schaft muss
und kann
bunt sein, sie
ist gekenn-
zeichnet
durch Viel-
falt, Kreativität und Quali-
tät.“ Es gebe sicher noch
viele weiße Flächen, diese
Lücken sollten nun geschlos-
sen werden. Zudem sollen
Doppelstrukturen erkannt
und möglicherweise abge-
baut werden. OB Bolay wei-
ter: „Auch der Aspekt des Pro-
zesses ist wichtig. Wir wollen
den Blick über die ganze
Stadt schweifen lassen und et-

was Besonderes entwickeln.“
Begleitet wird der Prozess
von Elisabeth Yupanqui-Wer-
ner vom Sozialwissenschaftli-
chen Institut Tübingen. Sie
fragte den Oberbürgermeis-
ter zum Auftakt: „Haben Sie
heute schon was gelernt?“
Die Antwort: „Ich hoffe, dass
ich jeden Abend schlauer ins
Bett gehe, als ich morgens auf-
gestanden bin.“ Die Projekt-
verantwortlichen hatten ur-
sprünglich drei Arbeitsgrup-
pen zu unterschiedlichen
Schwerpunkten zu bilden: In
der Gruppe „Frühkindliche
Bildung“ werden die Sprach-

förderung,
die Bildungs-
und Betreu-
ungsange-
bote für El-
tern und die
Bildungs-
und Entwick-
lungsfelder

des Orientierungsplans ge-
nauer untersucht.
Der zweite Schwerpunkt wid-
met sich Kindern und Jugend-
lichen, hier stehen die Ganz-
tagsschule und die Koopera-
tion mit außerschulischen
Partnern ebenso im Fokus
die Beteiligung und Partizipa-
tion von Kindern und Jugend-
lichen. Die Mobilität und Be-
wegungsmöglichkeiten von

Älteren Menschen und wie
sie ihre erworbenen Kompe-
tenzen sinnvoll nutzen und
weitergeben können, steht im
Mittelpunkt der dritten vorge-
schlagenen Schwerpunktes.
Aus dem Plenum wurde spon-
tan und gleich mehrfach der
Wunsch geäußert, diesen
Schwerpunkt zu erweitern
und auch Menschen in der Le-
bensmitte einzubinden. Das
wurde gerne aufgenommen,
allerdings mit der Bedin-
gung, dass sich auch Interes-
sierte finden, die dazu arbei-
ten wollen. Eine breit ange-
legte Mitarbeit ist nicht nur
erwünscht, sondern Voraus-

setzung für den Erfolg des
Projektes: In die Listen der
Projektgruppen haben sich
bisher nicht ganz so viele ein-
getragen wie erhofft. Nun
werden die Verantwortli-
chen konkret Bürger anspre-
chen. Erste Ergebnisse sol-
len spätestens im Herbst vor-
liegen. Am 4. Februar findet
das nächste Treffen statt,
dann wird bereits in den
Gruppen zu konkreten The-
men gearbeitet.
Wer Interesse an einer Mitar-
beit hat, kann sich an Alice We-
ber wenden, unter Telefon
3 40 42 35 oder per E-Mail an
a.weber@ostfildern.de.

Mit dem Bau des Rückhalte-
beckens Rohrgraben, süd-
lich von Scharnhausen gele-
gen, wird wahrscheinlich im
Frühjahr 2013 begonnen
werden. Jetzt ist es bei einer
Bürgerversammlung im
Scharnhauser Feuerwehr-
haus um die Notwendigkeit
und Gestaltung des Beckens
gegangen.

SCHARNHAUSEN
Die Fotos, die Ingenieur Er-
hard Winkler bei der Diskus-
sion zeigte, ließen bei den
etwa 100 Zuschauern keinen
Zweifel zu: Hochwasser gibt
es auf den Fildern immer wie-
der. Bei einem hundertjähri-
gen Hochwasser, so Winkler,
stünde das Wasser an der
Körschbrücke in der Orts-
mitte Scharnhausens auf
Höhe des Brückengeländers.
86 Kilometer Gewässer wur-
den bei der Flussgebietsun-
tersuchung im Einzugsgebiet
der Körsch untersucht, da-
raus gingen acht Standorte
für Rückhaltebecken hervor.
Bei einer Besiedlungsdichte
von 30 Prozent sei es eine
schwierige Standortsuche ge-
wesen, sagte Winkler.
Für das Rückhaltebecken am
Rohrgraben, das ein Einzugs-
gebiet von knapp drei Qua-
dratkilometern haben soll,
hat wurden mehrere Varian-
ten untersucht. Zwei Grund-
fragen galt es zu klären: Wird
der Damm überströmbar ge-
baut oder nicht, und gibt es
ein großes oder zwei kleinere
Becken? Zweimal kam Wink-
ler zu eindeutigen Ergebnis-

sen: Ein Damm, bei dem das
Wasser notfalls höher steigen
und darüber hinweg fließen
darf, kann bis zu eineinhalb
Metern niedriger sein.
Deshalb bevorzugt Winkler
diese Variante. Sehr flach ge-
halten, soll sich der Damm
gut in das Gelände einpassen.
Eine Lösung mit zwei Becken
würde den Damm, dann in
doppelter Ausführung, nur ei-
nen Meter niedriger machen,
die Kosten würden sich aber
um 55 Prozent erhöhen.
Daher plädiert Winkler für

ein Becken, der Gemeinderat
folgte dieser Ansicht. Muss
das Becken so groß wie ge-
plant sein, schließlich be-
deute es doch den Verlust
weiterer landwirtschaftli-
cher Flächen, so fragte der
Landwirt Werner Rieger, der
Vorstand des landwirtschaft-
lichen Ortsvereins. Der Ver-
ein möchte, dass innerörtli-
che Alternativen geprüft wer-
den. Das Becken sähe Rieger
gerne in Richtung Senke ver-
schoben: „Der Verlust von
Grünland wiegt weniger

schwer.“ Rieger erklärte
seine Dialogbereitschaft.
Das Gespräch gehe auch nach
diesem Abend weiter, alle
Vorschläge würden geprüft,
versprach OB Bolay.
Der Kernbereich des Be-
ckens, der statistisch alle
fünf Jahre einmal über-
schwemmt wird, soll wie die
umgebende Landschaft ge-
staltet werden, Büsche sind
erlaubt. Auf der Restfläche
bleibt eine landwirtschaftli-
che Nutzung möglich, bevor-
zugt als Grünland. Ob es zu

Enteignungen kommen
könne, fragte eine Zuhörerin.
Ja, sagte Winkler, doch er
habe bei 20 oder 25 Becken
nur eine einzige Enteignungs-
verhandlung erlebt, mit ei-
ner Einigung in letzter Mi-
nute. In die Zukunft könne
keiner blicken, räumte Wink-
ler bei skeptischen Nachfra-
gen zu den Prognosen ein.
Doch hätte sich die kontinu-
ierliche Arbeit ähnlicher
Zweckverbände, die teils
schon seit Jahrzehnten be-
stünden, bestätigt.

BLAULICHT

„Ich hoffe, dass ich jeden

Abend schlauer ins Bett

gehe, als ich morgens

aufgestanden bin.“
LEINFELDEN

Die Evangelische Kirchenge-
meinde Leinfelden-Unterai-
chen lädt am Donnerstag, 27.
Januar, zum Nachmittags-
Café in das evangelische Ge-
meindezentrum, Lilienstraße
34. Die Künstlerin Waltraud
Bücheler und Uta Schlegel-
Holzmann sprechen zum The-
ma „Bilder zur biblischen
Schöpfungsgeschichte“. Be-
ginn um 15 Uhr. Interessierte
sind herzlich eingeladen.

LEINFELDEN
Am Sonntag, 23. Januar, fin-
det ab 11 Uhr in der Filder-
halle, Studio II, der Neujahrs-
empfang des FDP-Ortsver-
bands Leinfelden-Echterdin-
gen statt.
Es sprechen Ulrich Noll,
MdL, Judith Skudelny, MdB,
sowie Hosam el Miniawy,
Landtagskandidat der FDP
im Wahlkreis Nürtingen/Fil-
der. Gäste sind herzlich will-
kommen.

Vielfalt, Kreativität
und Qualität

120 Interessenten bei Auftaktveranstaltung

Wie soll der Damm aussehen?
Bürgerversammlung zum Thema Hochwasserschutz in Ostfildern

NELLINGEN
Am Mittwoch, 26. Januar, lädt
der Treffpunkt an der Halle,
Esslinger Straße 26, zum Vor-
trag „Ich komm mit - Bildungs-
patenschaften für Grund-
schulkinder mit Migrations-
hintergrund“. Beginn ist um
14.30 Uhr. Der Eintritt ist
frei, Interessierte sind herz-
lich eingeladen.

NELLINGEN
Frei nach den Gebrüdern
Grimm gibt es am Samstag,
22. Januar, die Bremer Stadt-
musikanten für Kinder von
sechs bis zehn Jahre im Thea-
ter an der Halle. Fredi Latzke
sitzt in seiner fast leeren Kü-
che und träumt von besseren
Zeiten. Unvermittelt springt
aus der Küchenschublade
ein Esel, ein Hund, die Katze
und der Hahn. Alle erinnern
sich an ihren ursprünglich ge-
planten weg nach Bremen,
doch für Fredi tut sich ein
ganz anderer Weg auf. Ge-
spielt vom Filou Fox Figuren-
theater, Hannover. Beginn ist
um 15 Uhr.

NELLINGEN
Am Montag, 24. Januar, star-
tet an der VHS Ostfildern in
Nellingen an der Halle um
18 Uhr eine Kooperation mit
der Deutschen Rentenversi-
cherung Baden-Württem-
berg. Unabhängige Fach-
leute der Deutschen Renten-
versicherung zeigen wie der
Einstieg in der Rente ausse-
hen könnte. Unabhängig von
Produkt und Anbietern ge-
ben die Experten der Renten-
versicherung klare und si-
chere Antworten. Der Abend
ist kostenlos.
Anmeldung unter Telefon
340 48 00 oder per E-Mail an
volkshochschule@ostf i l -
dern.de.

NEUHAUSEN
Voraussichtlich ab dem 31. Ja-
nuar ist die Egelsee-Sport-
halle Zwei wieder für den
Sportbetrieb geöffnet. Die
Trocknung ist abgeschlossen,
zurzeit sind noch die Belags-
und Ausbesserungsarbeiten
im Gange. Falls die Halle
schon zu einem früheren Zeit-
punkt freigegeben werden
kann, werden alle Beleger
per E-Mail informiert.

Ingenieur Erhard Winkler (links) beantwortete den Bürgern viele Fragen zum geplanten Rückhaltebecken südlich von
Scharnhausen.  Foto: e

„Bilder zu
Schöpfung“

Bildungspate
werden

Die Bremer
Stadtmusikanten

Neujahrsempfang
der FDP

Altersvorsorge:
Berufseinsteiger

Sporthalle
öffnet wieder

Dringend Mietwohnungen und Mietshäuser gesucht!

Gregor Eisenbeis Immobilien, Tel. 07034 / 270880

IMMOBILIEN

STELLEN- 

ANGEBOTE

Regalservice auf geringf. Basis 6 Uhr
Mo-Sa 1,33 Std im Scharnhauserpark
zu vergeben. IS-S 07062 / 917939

Mehr von der Woche.

Anzeigenservice 0800 3202222

www.stuttgarter-wochenblatt.de
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